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Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen

I. Allgemeine Bestimmungen
1 . Die folgenden Bedingungen gelten im Geschäftsverkehr mit Unternehmern,

juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen
Sondervermögen.

2. Maßgebend für den Abschluss eines Kaufvertrages und den Umfang der sich daraus
ergebenden Lieferverpflichtungen ist die Abgabe dementsprechender schriftlicher
Willenserklärungen beider Vertragsparteien. Bei Nichtvorliegen solcher schriftlicher
Willenserklärungen ist allein die schriftliche Auftragsbestätigung der elke TECHNIK
GmbH rechtsverbindlich. Damit einhergehend gelten die nachstehend aufgeführten
Verkaufs- und Lieferbedingungen als vereinbart.

3. Sämtliche - auch zukünftige Lieferungen - und Leistungen der elke TECHNIK
GmbH, einschließlich Nebenleistungen, wie Beratungen, vor und nach Abschluss,
erfolgen ausschließlich auf Grund der nachstehenden Bedingungen, auch bei allen
Angleichungsgeschäften. Einkaufsbedingungen des Käufers wird hiermit
widersprochen. Sie verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir nicht noch einmal
bei Vertragsabschluß widersprechen. Spätestens mit der Entgegennahme unserer
Ware gelten unsere allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen als angenommen.

4. Unsere Angebote sind freibleibend. Abschlüsse und Vereinbarungen, insbesondere
soweit sie von unseren Bedingungen abweichen, werden erst durch unsere schriftliche
Bestätigung für uns verbindlich.

5. Diese Bedingungen gelten auch bei Verkäufen auf der Grundlage einer Handelsklausel,
insbesondere der Incoterms. Bei Verkäufen auf der Grundlage einer der
Vertragsformeln der Incoterms sind die jeweils geltenden Incoterms maßgebend.
Die Handelsklauseln gelten jedoch nur insoweit, als in diesen Bedingungen oder
in besonderen Vereinbarungen keine anderen Regelungen getroffen worden sind.

II. Umfang und Lieferpflicht
1 . Unterlagen, Abbildungen, Zeichnungen und Gewichtsangaben, die zum Angebot

des Lieferers gehören, sind nur annähernd maßgebend; Ausnahmen hiervon bedürfen
der schriftlichen Bestätigung. Das Eigentums- und Urheberrecht an allen Unterlagen
behält sich der Lieferer ausdrücklich vor. Ohne schriftliches Einverständnis des
Lieferers dürfen Angebote und die dazugehörigen Unterlagen Dritten nicht zugänglich
gemacht werden. Die zum Angebot gehörenden Unterlagen, Zeichnungen, Muster
etc sind auf Verlangen zurückzugeben.

2. Erzeugnisse, die mit den Bestell-Nummern, bzw. Typenbezeichnungen des Lieferers
bestätigt werden, sind von dem Lieferer entwickelt und schließen jegliche
Verfügungsbeschränkung durch den Besteller aus.

3. Bei Sonderfertigungen sind Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 Prozent für
den Besteller bindend. Dies gilt auch für Teillieferungen.

4. elke TECHNIK ist in zumutbarem Umfang zur Teillieferung berechtigt.

III.Preis
1 . Die Preise gelten bei Lieferung nur für den jeweils bestätigten Auftrag, ab Werk,

ausschließlich Verpackung, soweit nicht schriftlich etwas anderes bestimmt ist. Bei
unvorhergesehenen Änderungen der Gestehungskosten bis zum Liefertag bleiben
Preiskorrekturen dem Lieferer vorbehalten. Die Preise verstehen sich in EURO der
Europäischen Zentralbank, soweit ausdrücklich nicht etwas anderes bestimmt wird.

2. Soweit keine gegenteiligen Vereinbarungen getroffen sind, werden Muster nur gegen
Berechnung geliefert.

IV.Eigentumsvorbehalt
Bis zur vollständigen Bezahlung aller aus der Geschäftsverbindung herrührenden
Forderungen bleibt die Ware auch nach Veräußerung durch den Besteller Eigentum
des Lieferers. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf bereits eingebaute
und/oder weiterveräußerte Erzeugnisse. Die Forderung aus dem Wiederverkauf der
Ware durch den Besteller wird automatisch mit ihrer Entstehung an den Lieferer
abgetreten. Bei Einbau von Waren des Lieferers gilt der Wertanteil für die Ware des
Lieferers an der Gesamtforderung aus dem Verkauf des Produktes durch den Besteller
mit ihrer Entstehung an den Lieferer abgetreten. Das anteilige Eigentum am Erlös der
wiederverkauften Ware geht mit Zahlung an den Besteller auf den Lieferer über.
Unbezahlte Waren des Lieferers dürfen weder verpfändet noch sicherungsübereignet
werden. Sämtliche Forderungen aus der Geschäftsverbindung werden sofort fällig bei
Zahlungseinstellung, Nachsuchen eines Vergleichs oder Moratoriums seitens des
Bestellers. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die dem Lieferer zustehen, die Höhe
aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20% übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch
des Bestellers einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben.

V. Zahlungsbedingungen
1 . Soweit keine entgegenstehenden Abmachungen schriftlich getroffen sind, sind

Zahlungen sofort und bar, ohne jeden Abzug, frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten.
Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem jeweils
gültigen Basiszinssatz berechnet. Erster Tag der Zahlungsfrist ist

der Ausstelltag der Rechnung. Bei Zahlungsverzug des Bestellers kann der Lieferer
sofortige Zahlung auch aller später fällig werdenden Forderungen ohne Rücksicht
auf entgegenstehende Bedingungen verlangen.

2. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen,
steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder
rechtskräftig festgestellt sind.

3. Schecks und Banküberweisungen werden bis zur rechtmäßigen Einlösung nur
zahlungshalber entgegengenommen. Diskontspesen und Zinsen sind dem Lieferer
zu vergüten. Als Erfüllungstag von Zahlungen gilt der Tag, an dem der Lieferer
vorbehaltlos über den Betrag verfügen kann.

4. Zahlungsbedingungen, die von denen im Abschnitt V, 1 bis 3 abweichen, bedürfen
zur Gültigkeit der ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung durch den Lieferer.

VI. Lieferfrist
1 . Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre

Einhaltung durch den Lieferer setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen
Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind und der Besteller alle ihm
obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. Beibringung der erforderlichen behördlichen
Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die Leistung einer Anzahlung erfüllt
hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt
nicht, soweit  der Lieferer die Verzögerung zu vertreten hat .

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das
Werk des Lieferers verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit
eine Abnahme zu erfolgen hat, ist  außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung
– der Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft.

Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger
Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerung teilt der Lieferer sobald als
möglich mit. Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf
Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches des
Lieferers liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Der
Lieferer wird dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände
baldmöglichst mitteilen.
Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen
verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend einen Monat
nach Meldung der Versand- bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung
entstandenen Kosten berechnet.

3. Kommt der Lieferer in Verzug und erwächst dem Besteller hieraus ein Schaden, so
ist er berechtigt, eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für
jede volle Woche der Verspätung 0,5 %, im Ganzen aber höchstens 5 % vom Wert
desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig
oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann.

VII. Gefahrübergang
Die Gefahr geht auf den Besteller über, auch dann, wenn frachtfreie Lieferung vereinbart
ist: a) wenn die betriebsbereite Sendung die Fertigungsstätte des Lieferers verlassen
hat. Die Verpackung erfolgt mit bester Sorgfalt, der Versand nach bestem Ermessen,
jedoch ohne Verbindlichkeit des Lieferers. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers wird
die Sendung vom Lieferer gegen Verlust der Sendung, Bruch-, Transport- und
Feuerschäden versichert. b) Bei Versand- oder Zustellungsverzögerungen auf Wunsch
des Bestellers geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft an auf die Dauer der
Verzögerung auf den Besteller über; der Lieferer ist jedoch verpflichtet, auf Verlangen
und Kosten des Bestellers entsprechende Versicherungen zu bewirken.

VIII. Entgegennahme und Erfüllung
Gelieferte Erzeugnisse sind, auch wenn sie unwesentliche, die Funktion des Erzeugnisses
nicht hemmende Umstände aufweisen, vom Besteller entgegenzunehmen.

IX. Haftung für Sach- und Rechtsmängel
Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leistet der Lieferer unter Ausschluss weiterer
Ansprüche – vorbehaltlich der Regelungen in Abschnitt X – Gewähr wie folgt:
1 . Haftung für Sachmängel

a. Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Anlieferung zu untersuchen und
Mängel elke TECHNIK unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Dies gilt auch für
Reparaturen und Ersatzlieferungen. Unterlässt der Käufer die Anzeige, so gilt
die Ware als genehmigt, es sei denn, es handelt sich um einen Mangel, der zum
Zeitpunkt der Anlieferung nicht erkennbar war. Zeigt sich ein derartiger Mangel
später, so muss die Anzeige unverzüglich nach der Entdeckung erfolgen, andernfalls
gilt die Ware auch in Ansehung dieses Mangels als genehmigt.

b. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers nachzubessern
oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang
l iegenden Umstandes als  mangelhaft  herausstel len. Die
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Feststellung solcher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden.
Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers. Beanstandete Ware ist auf Verlagen
zurückzusenden.

c. Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden Nachbesserungen
und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer
die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; anderenfalls ist der Lieferer
von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden
Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig
großer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller
das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom
Lieferer Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.

d. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren
Kosten trägt der Lieferer – soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt
– die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes. Weitergehende
Ansprüche wie z.B. Vergütung von Schäden, Verzugsstrafen usw. lehnen wir
ausdrücklich ab.

e. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum
Rücktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen
Ausnahmefälle – eine ihm gesetzte angemessene Frist für die Nachbesserung
oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen lässt. Liegt
nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein Recht zur
Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises
bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitere Ansprüche bestimmen sich nach
Abschnitt X. dieser Bedingungen.

f. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: Ungeeignete
oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung
durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige
Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel,
mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elektrochemische
oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.

g. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung
des Lieferers für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige
Zustimmung des Lieferer vorgenommene Änderung des Liefergegenstandes.

2. Haftung für Rechtsmängel
a. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen

Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der Lieferer auf seine Kosten
dem Besteller grundsätzlich das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder
den Liefergegenstand in für den Besteller zumutbarer Weise derart modifizieren,
dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich
angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist der
Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten
Voraussetzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag
zu. Darüber hinaus wird der Lieferer den Besteller von unbestrittenen oder
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber
freistellen.

b. Die in Abschnitt IX 2a) genannten Verpflichtungen des Lieferers sind vorbehaltlich
Abschnitt X 2 für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend.
Sie bestehen nur, wenn
● der Besteller den Lieferer unverzüglich von geltend gemachten Schutz- oder

Urheberrechtsverletzungen unterrichtet,
● der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der Abwehr der

geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. dem Lieferer die Durchführung
der Modifizierungsmaßnahmen gemäß Abschnitt IX 2a) ermöglicht;

● dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher
Regelungen vorbehalten bleiben,

● der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht und
● die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den

Liefergegenstand eigenmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemäßen
Weise verwendet hat.

X. Sonstige Haftung
1 . Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlassener

oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen
und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen
– insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes –
vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss
weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der Abschnitte IX. und X.2
entsprechend.

2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der
Lieferer  aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur bei Vorsatz und grober
Fahrlässigkeit des Lieferers sowie bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.
Darüber hinaus haftet er nur bei Mängeln für deren Abwesenheit er garantiert hat
und bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für
Personen oder Sachschäden an privat genutzten

Gegenständen gehaftet wird. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten
haftet der Lieferer auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und
bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen
vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

XI. Verjährung
Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren
in 12 Monaten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt X.2 gelten die gesetzlichen
Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, die
entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden
und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben.

XII. Kosten für Spezialwerkzeuge
1 . Werden für nicht serienmäßige Typen auf Wunsch des Bestellers Spezialwerkzeuge

bzw. Vorrichtungen gefertigt, so werden diese dem Besteller vollständig oder anteilig
gesondert in Rechnung gestellt. Spätestens bei Vorlage des mit dem betreffenden
Spezialwerkzeug gefertigten Ausfallmusters können diese anteiligen Kosten im
voraus zur Zahlung verlangt werden. Mit einem für den Einzelfall schriftlich
festzulegenden Prozentsatz des Netto-Rechnungsbetrages können diese anteiligen
Kosten vom Lieferer amortisiert werden.

2. Nicht voll ausgenutzte Amortisation bedingt keinen Anspruch an den Lieferer auf
Rückvergütung des  nicht  get i lgten Amor t isat ionsbetrages .

3. Eventuell anfallende Kosten für Verschleiß, Reparatur, Formänderung etc. des
Spezialwerkzeuges können vom Lieferer dem Besteller angemessen berechnet
werden.

4. Die Spezialwerkzeuge bzw. Vorrichtungen bleiben Eigentum des Lieferers, da die
konstruktive Idee dessen geistiges Eigentum ist und durch die anteiligen Kosten die
Aufwendungen für Entwurf, Konstruktion, Bau, Erprobung und Instandhaltung nicht
gedeckt werden.

5. Abweichende oder ergänzende Bestimmungen zu diesem Abschnitt haben nur bei
ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung des Lieferers Gültigkeit .

XIII. Recht des Lieferers auf Rücktritt
Dem Lieferer steht das Recht auf Rücktritt insoweit zu, als er zur Erfüllung gemäß
Abschnitt VIII nicht in der Lage ist. Dies gilt für den Fall unvorhergesehener Ereignisse
im Sinne von Abschnitt VI der Lieferbedingungen, sofern sie die wirtschaftliche
Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich verändern oder auf den Betrieb des
Lieferers erheblich einwirken und für den Fall nachträglich sich herausstellender
tatsächlicher Unmöglichkeit der Ausführung. In Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses
hat der Lieferer von seiner Rücktrittsabsicht dem Besteller unverzüglich Mitteilung
zu machen, und zwar auch dann, wenn mit dem Besteller zunächst eine Verlängerung
der Lieferfrist vereinbart wurde. Schadenersatzansprüche des Bestellers wegen eines
solchen Rücktritts sind ausgeschlossen.

XIV. Gerichtsstand
1 . Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Lieferungen und Zahlungen einschl.

Rücklieferung ist Ellwangen (Jagst), und zwar auch für Scheck- und Wechselklagen
und für Ansprüche, die im Rahmen des Mahnverfahrens geltend gemacht werden.

2. Anwendbares Recht ist deutsches Recht.

XV. Schiedsgericht
1 . Vereinbaren die Parteien für Streitigkeiten schiedsgerichtliche Entscheidung, so hat

jede Partei innerhalb vier Wochen nach Aufforderung durch die Gegenpartei einen
Schiedsrichter zu ernennen. Der Obmann des Schiedsgerichts wird jeweils durch
den Präsidenten desjenigen Oberlandesgerichts, das für die das Schiedsgericht
anrufende Partei zuständig ist, ernannt. Der Präsident des Oberlandesgerichts ernennt
auch den Schiedsrichter derjenigen Partei, die mit der Benennung ihres Schiedsrichters
im Verzug ist.

2. Das Schiedsgericht hat auf Grund der vereinbarten Lieferbedingungen zu entscheiden.
Im übrigen sind auf das schiedsrichterliche Verfahren die §§ 1025 bis 1048 der
Zivilprozessordnung anzuwenden.

XVI. Übertragbarkeit des Vertrages
Besteller und Lieferer dürfen ihre Vertragsrechte auf Dritte nur im gegenseitigen
Einverständnis übertragen.

XVII. Verbindlichkeit des Vertrages
1 . Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen

übrigen Teilen verbindlich.
2. Bedingungen des Bestellers, die mit diesen Bedingungen in Widerspruch stehen,

sind für den Lieferer unverbindlich, auch wenn sie der Bestellung zugrunde gelegt
wurden und der Lieferer ihrem Inhalt nicht ausdrücklich widersprochen hat.

Ellwangen, im Februar 2007

elke TECHNIK GmbH
Geschäftsleitung


